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OSTWÜRTTEMBERG (RED). Der 
Aufwärtstrend bei der Zahl der 
abgeschlossenen Ausbildungs-
verträge in IHK-Berufen in Ba-
den-Württemberg hält an. Mit 
Stand 31. Dezember 2023 sind 
diese im Vergleich zum Vorjah-
resmonat gestiegen. Lag die 
Zahl der neu eingetragenen 
Ausbildungsverhältnisse im De-
zember 2022 bei 39.250, so ist 
sie im Dezember 2023 um 5,1 
Prozent auf 41.259 neue Aus-
bildungsverträge angewachsen. 
In Ostwürttemberg stiegen die 
Zahlen ähnlich stark an: Ende 
2023 waren 1.867 neue Ausbil-
dungsverhältnisse geschlossen 
worden. „Die Zahlen zeigen, 
dass die Ausbildung wieder 
Aufwind bekommt. Rund 45 
Prozent und somit der Großteil 
der Auszubildenden startet mit 
einem mittleren Schulabschluss 
in die Ausbildung. Aber auch 
für Abiturienten ist die Aus-
bildung eine attraktive Option. 
Sie machen fast ein Drittel aller 
Azubis aus“, sagt Susanne Her-
re, Hauptgeschäftsführerin der 
IHK Region Stuttgart, die für 
das Thema Ausbildung in Ba-
den-Württemberg federführend 
ist. „Denn mit einer beruflichen 
Ausbildung stehen alle Türen 
offen. So kann man nach der 
Ausbildung eine berufsbeglei-
tende Weiterbildung machen 
oder gegebenenfalls studieren. 
Fakt ist jedenfalls: Nicht nur 
Akademiker verdienen gut, 
sondern auch beruflich ausge-
bildete Fachkräfte. Eine duale 
Ausbildung ist somit ein gutes 
Fundament, auf dem sich auf-
bauen lässt“, sagt Thilo Rent-
schler, IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer in Ostwürttemberg. 

Theorie und Praxis gehen 
Hand in Hand

In der dualen Ausbildung 
wird im Team gelernt, das 
heißt man lernt gemeinsam 
mit anderen Auszubildenden 
und mit erfahrenen Kollegen. 
Zudem sehen die Auszubil-
denden im Betrieb schnell, 
was sie gelernt haben und 

wie sie es in der Praxis um-
setzen können.

Ausbildung ist zukunfts-
fähig 

Die Ausbildung, wie man 
sie vor 20 Jahren kannte, die 
gibt es so nicht mehr. Inzwi-
schen sind viele neue Berufe 
dazu gekommen oder moder-
nisiert worden. Im vergange-
nen Jahr wurde zum Beispiel 
der Beruf „Gestalter/-in für 
immersive Medien“ neu ins 
Leben gerufen worden, der 
den Umgang mit digitalen 
Anwendungen, wie Augmen-
ted Reality, Virtual Reality, 

Mixed Reality sowie 360°-An-
wendungen, vermittelt. „Aus-
bildung ist modern und berei-
tet junge Menschen auf eine 
fortschrittliche und zukunfts-
gerichtete Arbeitswelt vor“, 
sagt Thilo Rentschler. „Eine 
berufliche Ausbildung in sei-
nen Lebensweg einzuplanen, 
ist eine gute Entscheidung.“ 
Entscheidungshilfe durch 
persönliche Beratungsgesprä-
che geben die IHK-Berater. 
Informationen und Ansprech-
personen rund um die Ausbil-
dung, Berufsorientierung und 
Bewerbung finden sich zu-
dem auf der Webseite www.
berufsorientierung-bw.de.
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